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Anliegen

 Anschlussfähige Konzepte

 Allgemein Verwendbares

 Keine Sammlung von Tricks

 Widerspruchsfreie Konzepte

 Vertieftes Wissen

 Selbsterklärungen anregen

 Weniger (Stoff) ist oft mehr

 Problemlösungsstrategien 
thematisieren



Übersicht

 Basisjahr Ingenieurstudium

 Technische Mechanik

 Beispiele



Fächer Basisjahr MAVT



Fächer Basisjahr Umwelting.



Fächer Basisjahr ITET



Mechanik I, Statik + Kinematik

 Starre Körper statt 
Massenpunkte

 Auch Rotationen + 
Momente

 Mehrere Körper

 Mehrere, z.T. 
verteilte Lasten

 Komplizierte, z.T. 
verteilte Lager

 Beanspruchung



Mechanik I



Mechanik I



Mechanik II, Festigkeitslehre

 Spannungen

 Verzerrungen

 Lineare Elastizität

 Tensoren

 Deformationen 
von Balken

 Festigkeit von 
Strukturen



Mechanik III, Dynamik

 Starre Körper

 Impulssatz

 Drallsatz

 Nichtinertiale 
Bezugssysteme

 Kreisel

 Schwingungen

 Wellen
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Schnittstelle Physik

 Vorausgesetzes Basiswissen:
 Naturwissenschaftliche Methodik

 Masseinheiten, Dimensionen

 Grundkonzepte

 Wunsch: Anschlussfähige Konzepte
 Allgemein Verwendbares statt 

Spezialtricks

 Konzeptverständnis statt Formeln 
wursteln

 Widerspruchsfreie Konzepte

 Problemlösungsstrategien



Speziell für Tech. Mech.

 Kräfte haben (materiellen) 
Angriffspunkt

 Systemabgrenzung

 … ist Voraussetzung für Gleichungen 
(Statik und Dynamik)

 … trennt äussere/innere Kräfte

 … separiert die wesentlichen von den 
unendlich vielen unwesentlichen Kräften
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Speziell für Tech. Mech.

 Kräfte haben (materiellen) 
Angriffspunkt

 Systemabgrenzung
 … ist Voraussetzung für Gleichungen 

(Statik und Dynamik)

 … trennt äussere/innere Kräfte

 … separiert die wesentlichen von den 
unendlich vielen unwesentlichen Kräften

 Modellbildung ist wesentlicher 
Problemlösungsschritt

 Starrer Körper ist nützliches Modell



Unklare Systemabgrenzung



Kräfte verschieben???



Kräfte verschieben???

 



Problemfall «Schiefe Ebene»



Prägung

Studium

Maturität



Anschlussfähig???



Widerspruchsfrei???
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System freischneiden



Kräfte am System einführen



Massenmittelpunktsatz
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Massenmittelpunktsatz
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Massenmittelpunktsatz



Kinematik mit Vektoren

 1d-Vektoren: zur Unkenntlichkeit 
degeneriert



Kinematik mit Vektoren
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 Geschwindigkeit oft als skalare 
Grösse geprägt!
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Kinematik mit Vektoren

 1d-Vektoren: zur Unkenntlichkeit 
degeneriert

 Geschwindigkeit oft als skalare 
Grösse geprägt!

 2d-/3d-Vektoren: neues Konzept

 Natürlicher Zugang zu Kreisbewegung 
etc.



 



Notation





«Abgeschlossenes System»

 Thermodynamik:
 Adiabat (kein Wärmefluss über 

Systemgrenzen)

 Kein Massenaustausch über 
Systemgrenzen

 Elektrostatik:
 Kein Ladungsaustausch

 Mechanik:
 Keine Kraftwirkung über 

Systemgrenzen???

 Keine Arbeit von äusseren Kräften???



Zusammenfassung

 Anschlussfähige Konzepte

 Allgemein Verwendbares

 Keine Spezialtricks

 Widerspruchsfreie Konzepte

 Gleichungen im Kontext eines 
Systems anwenden

 Vertiefung durch Selbsterklärungen

 Problemlösungsstrategien


